
Mitgliedermagazin –, ist die Prüf-
station bereits «sehr gut aus-
gebucht», sagt Martino. Andere
Stimmen sagen gar, die Prüfsta-
tion habe bereits bis auf Wochen
hinaus keinen Termin mehr frei.
Doch Martino winkt ab: «Das ist
nur eine Momentaufnahme. Wir

Neue regionale Prüfstation
wird überrannt

Nicht mehr als 20 Minuten An-
fahrtsweg bis zur nächsten Prüf-
station – diese Devise hat sich der
Touring-Club Schweiz (TCS)
offenbar 2011 auf die Fahne ge-
schrieben. Bisher war der Bezirk
Horgen in dieser Hinsicht noch
etwas im Hintertreffen: Für Be-
wohner des linken Zürichsee-
ufers war das Strassenverkehrs-
amt im Albisgüetli die nächst-
gelegene Option, um zu prüfen,
ob das Auto alle Voraussetzungen
für die Zulassung im Strassenver-
kehr erfüllt. «Bei der Standort-
suche ist der Bezirk Horgen bis-
her leer ausgegangen», sagt Mar-
co Martino, TCS-Zentrumsleiter
des Kantons Zürich.

Fast ausgebucht
Nun aber hat der TCS in der Au
«nach intensiver Standortsuche»
eine neue Testanlage eröffnet.
Im Lagerhaus des Spezialitäten-
geschäfts Bettio an der Stein-
acherstrasse befindet sich seit
wenigen Tagen eine Prüfstation.
Nach ersten Gehversuchen im
April habe der TCS im Mai das
Eröffnungsfest gefeiert, sagt
Martino. «Dann ist es ziemlich
abrupt losgegangen: Schon in der
ersten Woche hatten wir Full
House – ein klares Zeichen, dass
das Bedürfnis nach einer Prüf-
stelle in der Region besteht.» Die
bisherigen Prüfanlagen sind in
Volketswil, Schlieren und Nef-
tenbach stationiert.

Obwohl der TCS die Prüf-
station bisher nur über interne
Kanäle bekannt gemacht hat – via
Newsletter, Facebook und das

müssen noch bekannter wer-
den.» Einen zusätzlichen Schub
an Buchungen verspricht er sich
nach den geplanten Treffen mit
Garagisten der Region.

Occasionswagen testen
Nebst zahlreichen Testangebo-
ten lässt sich bei der mobilen
Prüfstation auch die offizielle
Motorfahrzeugkontrolle durch-
führen. Beliebt sei auch der Oc-
casionstest, sagt Martino. Des-
sen Ziel: Gebrauchtwagenkäufer

sollen schnell herausfinden, ob
der Wagen irgendwelche ver-
steckten Schäden aufweist. Die
Prüfstation ist laut Martino eine
Diagnosestelle: «Viele Autolen-
ker kommen etwa, weil sie beim
Fahren ein seltsames Geräusch
wahrnehmen. Bei der Prüfsta-
tion erstellen wir eine Diagnose,
ob dem ein Problem zugrunde
liegt.»

Als Konkurrenz zu Garagen der
Region sieht der Zentrumsleiter
die Prüfstation daher keines-

wegs. «Wir flicken nicht», stellt er
klar, sondern sie würden Auto-
lenker für die Reparaturen an Ga-
ragen der Region weiterverwei-
sen. Die semistationäre Anlage
wird fünf bis sechs Wochen pro
Jahr in Graubünden stationiert
sein. Andrea Schmider

Mobile Prüfstation des TCS an der 
Steinacherstrasse 105 in der Au. 
Öffnungszeiten: 8–12 Uhr 
und 13–16.30 Uhr. Vorgängige 
Anmeldung. Telefon 058 827 17 17.

AU Seit neustem müssen Autolenker am linken Seeufer nicht 
mehr bis nach Zürich fahren, um ihren Wagen der Motorfahr-
zeugkontrolle zu unterziehen. Die erste mobile Prüfstation
am linken Zürichseeufer hat in der Au eröffnet. Und sie ist 
bereits bis auf Wochen hinaus ausgebucht.

Auf dem Prüfstand: In der Au hat der TCS eine Prüfstation eröffnet. Neu lässt sich hier die offizielle Motorfahrzeugkontrolle durchführen – zum Beispiel von 
Marcel Bleiholder. Foto: Manuela Matt

MEILEN

Pfingstliche Gesänge
in der Kirche
Am Pfingstsonntag singt Heike 
Richter, Leipzig, Kompositio-
nen von Bach, Händel, Haydn 
und Vavilov. Heike Richter ist 
europaweit eine gefragte Solis-
tin für Oratorien und Kantaten, 
hauptsächlich von J. S. Bach.
Es ist ein Pfingstwunder, wenn 
die Mitfeiernden die himm-
lischen Gesänge von Johann 
Sebastian Bach, Joseph Haydn, 
Georg Friedrich Händel und Vla-
dimir Vavilov mit ihrem Herzen 
verstehen und nach dem Gottes-
dienst froh und erfüllt vom Hei-
ligen Geist heimkehren dürfen. 
Pfingsten ist für Christen das 
Fest der Sendung des Heiligen 
Geistes und gilt als Geburtsfest
der Kirche. Damit findet die 
50-tägige Osterzeit ihren Ab-
schluss.  red

Sonntag, 20. Mai, 10.30 Uhr,
katholische Kirche St. Martin
Meilen. www.kath­meilen.ch.

Anlässe

KÜSNACHT

Vorlesetag
in der Bibliothek
Am Mittwoch, 23. Mai, findet 
der erste Schweizer Vorlesetag 
statt. Mit einer Vorleseaktion 
am Nachmittag beteiligt sich 
auch die Bibliothek Küsnacht 
daran. Freiwillige aus der Bevöl-
kerung erzählen Geschichten 
für verschiedene Altersgruppen. 
Um 14 und 14.30 Uhr gibt es
für die Sechs- bis Achtjährigen 
etwas zu hören, um 15 und
15.30 Uhr sind die Kleinsten
im Vorschulalter dran und
um 16 und 16.30 Uhr können
die Kinder ab acht Jahren 
Geschichten hören.  red

Mittwoch, 23. Mai, 14 bis 17 Uhr, 
Höchhuus, Seestrasse 123, 
Küsnacht. Der Eintritt ist frei.

Amtliche
Todesanzeigen
Erlenbach

Nüscheler, Claus Herbert Max, ge-
storben am 11. Mai 2018, geboren am
11. Juni 1920, wohnhaft gewesen in Er-
lenbach.

Die Abdankungsfeier findet am Don-
nerstag, 24. Mai 2018, um 14 Uhr in der
reformierten Kirche in Erlenbach statt.

Im Mai 2018

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst froh geschafft.
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen, weil Dir der Tod nahm die Kraft.
Was Du aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Ruth Buchmann-Schürmann
Wir danken allen herzlich

– die Ruth in ihrem Leben mit Liebe begegnet sind.
– die Ruth auf ihrem letzten Weg begleitet haben.
– für die grosse Anteilnahme in Form von Umarmungen, Briefen und Karten mit

tröstenden Worten.
– für die Blumen, Spenden für Grabschmuck sowie die Unterstützung gemeinnütziger

Organisationen.

Ein ganz besonderer Dank gebührt Pfarrer David Jäger für die einfühlsame Trauerfeier.

Die Trauerfamilie mit Angehörigen

Hombrechtikon

Christen geb. Pfister Meta, wohnhaft
gewesen in 8608 Bubikon, Bürgstrasse
5, Altersheim Sunnegarte, geboren am
24.02.1927, gestorben am 10.05.2018.

Die Abdankung findet am Donnerstag,
17. Mai 2018, 14:00 Uhr statt. Besamm-
lung der Leidtragenden bei der evang.-
ref. Kirche Hombrechtikon.

Stäfa

Ganz geb. Hunziker, Trudy, von Buch
am Irchel ZH, wohnhaft gewesen in Stä-
fa, Etzelstrasse 44, geboren am 30.
April 1934, gestorben am 13. Mai 2018.

Die Abschiednahme findet am Freitag,
18. Mai 2018, 14.30 Uhr, beim Friedhof-
gebäude in Stäfa statt. Anschliessend
um 15 Uhr findet die Abdankung in der
Chrischona Stäfa statt.

Erlenbach, 11. Mai 2018

Heute Morgen ist

Claus Herbert Max Nüscheler-Sharp
Fürsprecher

11. Juni 1920 bis 11. Mai 2018

ans Ziel seiner irdischen Wanderung gelangt. Die letzten Jahre litt Claus unter den sich
häufenden Altersbeschwerden und sehnte den Abschied herbei. Wir sind sehr dankbar,
dass er mit klarem Geist und in Frieden gehen konnte.

Wir denken mit Liebe und Dankbarkeit an die vielen herzlichen und erlebnisreichen
Jahre, die wir mit ihm verbringen durften. Claus war ein sehr einfühlsamer, hilfsbereiter
und humorvoller Ehemann, Vater, Schwiegervater, Poppop, Verwandter und Freund.
Wir trösten uns an der Gewissheit, dass er im Geist weiter unter uns weilen wird.

Diana Nüscheler
Pit Nüscheler
Lu Nüscheler

Nana Nüscheler
Max Nüscheler und Gina Schmid

Tony und Bettina Nüscheler-Spillmann
Luisa Nüscheler und Christoph Nägeli
Bonnie Nüscheler und Ashot Sdanewitsch
Marlon Nüscheler und Patrik Hugentobler

Bestattung im engsten Familienkreis.

Die Gedenkfeier findet am Donnerstag, 24. Mai 2018 um 14 Uhr in der reformierten
Kirche Erlenbach statt.

Statt Blumen und Grabschmuck möge man im Sinne des Verstorbenen der Martin Stiftung,
8703 Erlenbach, gedenken. Postkonto 80-2598- 1/IBAN CH43 0900 0000 8000 2598 1,
Vermerk: Claus Nüscheler.

Traueradresse: Diana Nüscheler, Berglistrasse 3, 8703 Erlenbach

So wie ein Blatt zur Erde fällt, so geht ein Leben aus der Welt.

Gott führt uns nicht immer
am Leiden vorbei,

aber er hilft uns hindurch.
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26. Mai bis 3. Juni 2018
Zürichsee-Fähre
Horgen – Meilen

Liebe Abonnentin, lieber Abonnent

Im Rahmen des fünften «Musig am Zürisee» spielt
das Festival vom 29. bis 31. Mai auf dem See.
Was kann es denn Stimmungsvolleres geben, als hoch über
den Wellen zu gleiten und dazu wunderschöner Musik
hervorragender Bands zu lauschen. Dieses Jahr gibt es ein
Wiedersehen mit zwei Bands, die unser Publikum im Sturm
erobert hatten, mit Musique en Route (29.5.) und
Hank Shizzoe (31. 5.). Und auch die Christina Jaccard –
Dave Ruosch Band ist auf dem Festland wohlbekannt und
garantiert am 30. Mai für einen tollen Groove.

Weitere Informationen unter www.musigzuerisee.ch

BONUS: Exklusiv für Abonnentinnen und Abonnenten
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5. Musig am Zürisee
Ein musikalisches Erlebnis auf See und Ufer

Zweimal
zahlen und

dreimal
geniessen!

Angebot
Abonenntinnen und Abonnenten können mit dem Pass «Ferry-Con-
certs» alle drei Abendkonzerte für den Preis von zwei geniessen,
also für CHF 76.– statt für CHF 114.–. Die Anzahl Plätze auf dem
Passagierdeck der Fähre ist limitiert.

Machen Sie Ihren Vorteil zum Vergnügen!
Bestellung des Ferry Passes unter info@musigzuerisee.ch. Bitte mit
Angabe der Kartennummer oder an der Abendkasse gegen Vorwei-

sung der Bonus-Karte (max. 2 Pässe pro Bonuskarte). Die Kinderkonzerte sind
ausgenommen.

Exklusivangebot für Abonnentinnen und Abonnenten des «Landboten», des
«Zürcher Unterländers / Neuen Bülacher Tagblatts», der «Zürichsee-Zeitung»,
des «Thalwiler Anzeigers» und «Sihltalers».

Weitere Bonus-Angebote finden Sie unter
www.zsz.ch/bonus, www.landbote.ch/bonus, www.zuonline.ch/bonus

 ANZEIGE

MÄNNEDORF

Ein Film
über das Sterben
Der Film «Sterben und sterben 
lassen» des Schweizer Regisseurs 
Gregor Frei dreht sich um das 
selbstbestimmte Sterben. Frei 
wird am kommenden Sonntag
im Kino Wildenmann seinen 
Film persönlich vorstellen. Zwei 
ältere Deutschschweizer Männer 
leben in einem verwaisten Tessi-
ner Dorf. Einer der beiden, Ar-
min, kündigt an, sein Leben be-
enden zu wollen: «70 ist genug!». 
Sein Freund Goffredo renoviert 
ein baufälliges Haus und experi-
mentiert mit Kunst. Zwei Welten, 
zwei Lebensmodelle und eine 
besondere Freundschaft prallen 
aufeinander. Regisseur Gregor 
Frei, Goffredos Sohn, dokumen-
tiert diese Reflexion über Leben 
und Sterben mit einem umwer-
fenden Sinn für Ironie und
greift auch immer wieder aktiv
in die Diskussion ein.  red

Sonntag, 20. Mai, 11 Uhr,
Kino Wildenmann, Männedorf.

Anlässe

ETWAS GEHÖRT?

Etwas Neues oder Ausserge­
wöhnliches in der Region 
Zürichsee gehört oder gesehen? 
Rufen Sie die Regionalredaktion 
der ZSZ an (Tel. 044 928 55 55) 
oder schreiben Sie eine E-Mail 
(redaktion.meilen@zsz.ch). redWenn die Sonne scheint, leuchten die Wiesenblumen unterhalb der Uetiker Kirche, zur Freude von Spaziergängern und honigsuchenden Insekten. Leserfoto: Kurt Stadler

Blumenpracht am Kirchenhügel
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